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Nichtamtlicher Theil.
Der Staatsvoranschlag.

W i e n , 1. October.
I .

I m Nbgeordnelenhause besprach der Herr Finanz-
minifter in seinem Expose die Erhöhung der Posten der
einzelnen Ministerien. Für da« Ministerium des
Innern wird ein höherer Credit gefordert wegen der
Durchführung des neuen LebensmittelaufsichlS Gesetzes
und der Vorbereitungen der obligatorischen Feuer«
Versicherung, sowie zur Behebung der Elementarschäden.
Beim Unterrichtsministerium, welches culturellen Zwecken
dient, werde das Haus wohl die Steigerung beifällig
aufnehmen. Der Herr Minister beleuchtet sodann ein«
gehend die einzelnen Posten des Staatsvoranschlages
und stellt bei Erörterung des Investitionspriiliminare
mit Befriedigung fest, dass die Tilgungsrente bei der
Begebung einen so hohen Eours erhielt, wie er bis
dahin noch nie erzielt wurde. (Beifall rechts.) Der
Herr Minister legt ein großes Gewicht darauf, dass
bei der ersten Begebung der Tilgungsrente nur auf
den inländischen und nicht auf den ausländischen Markt
reflektiert werde.

Dass trotzdem Deutschland, Frankreich, ja Schweden
große Posten bezogen, beweist, wie die Ereditfahigleit
Oesterreichs gestiegen ist. (Beifall.) Auch im Inlande
habe sich die Investitionsrente vollständig eingelebt.
Der Herr Minister führt au«, der Ueberschuss von
3.900.000 f l . werde durch die gemeinsamen Auslagen
eine wahrscheinliche Reduction auf 900.000 fl. er»
fahren. Das im Vorjahre beschlossene Princip, dass
die Gebarungsüberschüsse dem Hause vorbehalten bleiben,
werde eingehalten werden. Der Gesammtüberschuss
betrug im Jahre 1696 19,716000 fl. Da aber
7,300000 fl. Tilgungsrente eingestellt waren, die
nicht begeben wurden, muss eventuell mit einem Ueber-
schufse von 26 Mil l ionen gerechnet werden. Vom
Urberschusse wurden 10 Mil l ionen zur Tilgung der
Salinenscheine verwendet, 6.900000 fl. zu Valuta»
zwecken, folglich sind nur 3 Mil l ionen den Cassen«
beständen einverleibt worden.

Fortab sind die Eassenbestände abgeschlossen, da
sie nur über Wunsch des Hauses vermehrt werden
können. Ein großer Ueberschuss im laufenden Jahre
ist nicht erwartbar, zumal die Wasserlatastrophen die

Steuereinläufe verschlechterten und Stundungen noth.
wendig machten. Das Jahr 1696 dürfte ein kritifches
Finanzjahr werden, da die sicheren alten Einnahmen
entfallen und unsichere an ihre Stelle treten, wodurch
verschiedenartige größere Auslagen entstehen. Der H?rr
Minister weist dies im einzelnen nach, namentlich bei
der Grundsteuer müsse mit einem Entgang von fünf
Mill ionen gerechnet werden. Die Iuftizreform erhrischt
heuer 3,500,000 fl., die auf 5 bi« 6 Mil l ionen
steigen werden. Auch für die Wiener Verkchrsanlagen
werden die Auslagen steigen. Nur mit Mühe fand der
Finanzminister die Deckung für alle Auslagen, indem
er 1,800.000 fl. vom Kausschillingsreste der Südbahn
in die Bedeckung einstellte, obwohl dies nicht rationell
ist und er lieber diesen Posten in die Bedeckung des
Investitionspräliminares eingestellt halte.

Der Herr Minister führt hierauf die zu gewärti-
genden neuen Einnahmen an. Niemand könne erwarten,
dass der Finanzminister bei den Steuern, für die alle
Verechmmgsgrundlagen fehlen, mehr einstelle, als die
entsprechende Mimmalziffer. Fiel es schon schwer, die
Bedeckung für die Iustizreform und die Verlehrsanlagen
zu finden, so ist es vollkommen unmöglich, mit den
bisherigen Einnahmen zwei andere große vom Hause
und der Regierung angestrebte Zwecke, nämlich die
Regulierung der Beamtengehalte und die Unterstützung
der Landesfinanzen, zu erreichen. Hiefür müssen neue
Einnahmequellen gefunden werben. Kein Finanzminister
könnte so große Auslagen ohne eine entsprechende
Bedeckung auf das Gewissen nehmen.

Der Herr Finanzminister berechnet das Erfordernis
für die Veamtengehalt«»Regulierung, für die Unter-
stützung der Landesfinanzen und andere Zwecke auf
40 Mil l ionen. Hiefür plante die Regierung eine
Bedeckung durch eine einverstänblich mit Ungarn zu
erfolgende Erhöhung der Steuern auf Vrantwein,
Vier und Zucker, wobei man sich 40 bi« 42 Mil l ionen
erhoffte. Dadurch wäre auch die Aufhebung des
Lottos ermöglicht worden. Der ungarische Finanz»
minister machte von einer diesbezüglichen Action loyal
Mittheilung, indem er fragte, ob nicht eine analoge
Action in Oesterreich einzuleiten wäre.

Redner wollte jedoch diese den ungarischen Ver-
hältnissen gewiss entsprechende Action hier nicht in-
augurieren, da die Elassen.Lotterie immerhin eine Lotterie
ist, somit unmoralisch wirken kann, ferner weil der

Feuilleton.
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Und so war es während der ganzen Schweizer»
reise. Er verließ sie weder zu Wasser, noch zu Lande,
weder in der Ebene noch auf den Bergen. Sie er-
sannen Indianerschliche, um die Wachsamkeit dieses selt»
samen Menschen zu täuschen, sie verließen zur Nacht-
zeit die Hotels, in denen sie abgestiegen waren, sagten
niemandem, nach welcher Richtung sie sich wendeten,
hielten sich in unbekannten Dörfern auf. änderten die
Reiseroute jeden Tag, doch alles war vergebens. Stets
erschien der Mann mit dem Monocle und starrte

Und er war wahrhaft erhaben in seiner Hart-
näckigleit! Die Schönheit der Gegend, die Pracht der
Seen, das Rasen der Stürme — nichts existierte für
ihn, er hatte nur noch für Herrn und Frau Bouchard

" ^ D a s junge Paar war in Verzweiflung, denn drei
Wochen mussten sie die unverschämte Neugier des frechen
Spions über sich ergehen lassen.

m.
Paris l
Jetzt waren sie fest entschlossen, sich des Un-

bekannten zu entledigen und die Polizei gegen ihn an»

Doch der Mann mit dem Monocle kam dem
zuvor Auf dem Bahnhöfe machte er vor Herrn und
^rau Bouchard eine tiefe Verbeugung und verschwand
mit der Miene eines Mannes, der nicht wiederkommen

'«Uff!» machte Herr Bouchard.
«Ja wohl. uffl» rief die junge Frau. «Das ist

die «fte Empfindung, die wir von unserer HochM»

reife mit nach Hause bringen. Dank diesem abscheu»
lichen Menschen, diesem Schurken, Banditen und
Mörder ! .

Herr und Frau Bouchard waren seit drei Tagen
in ihrer hübschen Wohnung zurückgekehrt und zerbra-
chen sich noch den Kopf darüber, wer ihr geheimnis-
voller Verfolger wohl sein mochte, al« sie folgenden
Brief erhielten:

«Meine Herrschaften!
Ich bin der Unbekannte, der Sie auf Ihrer Hoch»

zeitsreise begleitet hat und demaskiere mich. Ich bin
nicht naiv genug, um nicht zu wissen, dass ich Ihnen
im höchsten Grade verhasst b in, doch gestatten Sie
mir, Ihnen die Erklärung für mein Verhalten zu lie»
fern, vielleicht werden Sie mich dann weniger streng
beurtheilen.

Nun denn. meine Herrschaften, ich verfolgte Sie.
um mich zu unterrichten.

Verheirate mich in 14 Tagen mit einem hübschen,
sehr reichen und jungen Mädchen, das ich zweifellos
ehr lieben werde, das ich aber bis heute noch nicht

kenne. Ich habe ihr allerdings den Hof gemacht, aber
weiter auch nichts, und stehe fomit, ebenfo wie meine
Zukünftige, einer Unbekannten gegenüber.

Ich muss Ihnen gestehen, dass dieser Gedanke nnr
Entsetzen einflößte, besonders, wenn ich an die Hoch.
zeitsreise dachte. Ich sollte zum erstenmale nnt der»
jenigen, die mich mein ganzes Dasein begleiten sollte,
allein sein. Wie, fragte ich mich, muss sich ein junger
Wann benehmen, der mit einer jungen Dame reist,
die er nicht kennt, und die seit einem Tage seine Frau
geworden ist?

Dieses erste Problem quälte mich. Da ersuhr
ich von emem Ihrer Freunde, der auch der mania/
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Minister eine beträchtliche Einnahme von 8'/« Millionen
nicht in die Hände einer Eapitalgeselljchaft legen wollte,
die Bankerott machen könnte, wodurch der Staat in
die Lage käme, die Lotterie in eigener Regie zu betreiben
(Nufe: Sehr richtig!)

Der Herr Minister stellt die principielle Geneigtheit
der Regierung zur Aufhebung des Zeitungs« und
Kalender-Stempels fest, falls eine Vedeckung gefunden
werden sollte. (Rufe links: Cassenbestände!) Der Minister
fährt dann fort und sagt, die Cassenbestände seien just
auf ein Minimum reduciert, und eine geordnete Wirt«
schaft ohne Cassenbestände sei unmöglich. Ferner dringt
die Landwirschaft in berechtigter Weise auf die Auf»
Hebung der ärarischen Mauten. Alles dies heische
Bedeckungen. Der Minister fasste die Steuer ins Auge,
die schon seitens früherer Regierungen geplant war,
nämlich die Transportsteuer. Der Mininster verkennt
nicht, wie eine Tariferhöhung wirkt, aber die öfter«
reichischen Staatsbahnen rentieren sich nicht so, wie sie
es sollten und eine Transportsteuer sei immerhin ein
geringeres Uebel, als eine directe Tariferhöhung, die,
wenn sie bloß auf den Staatsbahnen eingeführt wird,
die Concurrenzverhältnisse verschiebt.

Der Minister dachte bei der Frachtentransportsteuer
an die Summe von fünf Procent und dass vo« Ertrage
jährlich eine Mi l l ion abzuziehen sei zur Unterstützung
landwirtschaftlicher und industrieller, in ihrer Exportlrast
geschwächter Productionszweige. Der Minister beton«,
es liege in der Hand des Hauses, ob und wann da«
Veamtengeseh in Kraft tritt. Die Regierung wolle zur
Einlösung dieser moralischen Verpflichtung gern behilflich
sein. Was die Steuerreform betrifft, sei dieselbe in
vollem Iuge und es sei zu hoffen, dass da« große
Werk zum Wohle Oesterreichs gelingen werde. Das
Ergebnis der im November in Kraft tretenden Börsen«
steuer sei schwer bestimmbar. Die Börse ist etwas
günstiger gestimmt, aber die an die Steuer geknüpften
Erwartungen dürften nicht eintreten. (Hört! Hört!)

Der Minister weist auf die außerordentlich humane
und milde Handhabung der Steuerpraxis hin. I m
Jahre 1896 wurden 9 ' / , Millionen an Steuern abge.
schrieben und an zwei Millionen Executionsgebüren
nachgelassen. Der Minister schildert sodann die Vor«
lehrungen social»politischer Natur in den dem Finanz-
ministerium unterstehenden Betrieben. Speciell für die
Salinenarbeiter in Ebensee ist die Herstellung von
Nrbeiterwohnungen binnen elf Jahren im Zuge.

Der Minister kündigt eine Reihe von Gesehesvor-
lagen an, darunter ein Immobiliengeseh zur Entlastung
der bäuerlichen und kleineren städtischen Realbesiher.
Ferner ein Gefällstrafgesetz und eine Zollordnung nach
modernen Principien, ferner eine Eisenbahntransport'
steuer für Güter und Personen sowie eine Zuclerver«
schleißsteuer.

Der Herr Minister schließt mit den Worten: I n
der Hand des Hauses wird es sein, sich den Anträgen
der Regierung anzuschließen, damit der Staat seine
budgetäre Elasticität wieder gewinne, dem Beamtenstand
und der Landwirtschaft entgegenkomme und die Landes»
finanzen saniere, sowie einige Eiunahmsquellen beseitige,
welche Oesterreich nicht in die Reihe der Eulturstaaten
stcllen. M i t Hilfe des Hauses kann Oesterreich binnen
drei Jahren auf eine neue finanzielle Grundlage gestellt
werden. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen rechts.)

ist, dass Sie am Tage nach Ihrer Hochzeit abreisten.
Ich beschloss. Sie zu begleiten, um von Ihnen, werter
Herr — mein Freund hatte Sie mir als einen Mann
von Takt geschildert — zu erfahren, und zu lernen,
wie man sich in den ersten Tagen einer Ehe zu ver-
halten hat.

Jetzt begreifen Sie a l l s !
Meine Herrschaften, ich bitte Sie aufrichtig um

Entschuldigung. Glauben Sie mir, die Reise hat mir
lein Vergnügen gemacht, ich habe mir oft den Kopf
zerbrechen müssen und weiß. wie theuer man das Ver«
trauen der Zahlkellner erlaufen muss.

Doch ich habe mein Ziel erreicht und denke an
meine Hochzeitsreise jetzt mit größerer Ruhe. Sie
haben ein gutes Werk gethan und ich danke Ihnen !
Sie haben auf dieser Reise nicht nur für einander die
lebhaftesten Beweise inniger Zuneigung kundgegeben,
sondern haben auch Geduld, Ergebenheit und Sanft«
mulh gezeigt; das sind edle Tugenden, die — das
weiß ich jetzt — in der Ehe zum Glück und Frieden
führen.

Genehmigen Sie daher für die Lection, die Sie
mir ertheilt, die ergebenste Huldigung und den Aus-
druck meiner vorzüglichsten Hochachtung.

Emile V^gnier.»
«Das ist ja ein Original l» rief Herr Bouchard,

als er diesen Brief zu Ende gelesen hatte.
Er wusste nicht recht, ob er lachen oder sich ärgern

^ l l te ; doch Frau Bouchard machte seinem Schwanken
V^d em Ende. mdem sie rief:

Ver Ttaatsvoranschlag pro 1698 gibt folgende« Vild der
Finanzlage:

I . Staatsvoranschlag.
Derselbe weist ein Gesammterfordernis per 715,920.627 fl.

und eine Gesammtbedeckung per 719,900.282 fl.
mithin einen Ueberschuss per ^ 3,97945b sl.
auf.

Da für das Jahr 1897 unter Berücksichtigung der be.
willigten Nachtragscrebite die Ausgaben mit . 690,122.258 fl.
die Einnahmen mit 690.132,696 fl.
und der Ueberschuss mit .' 10.438 fl.
präliminiert waren, so resultiert für das Jahr 1898 ein um
3,969.01? fl. größerer Ueberschuss, der jedoch — wie weiter
unten erwähnt wird — nach Einstellung des Erfordernisses für
die gemeinsamen Angelegenheiten eine wesentliche Reduction
erfahren wird.

Die wesentlichsten Differenzen zwischen den gedachten zwei
Voranschlägen sind folgende:

^ Erfordernis.
Das pro 1896 veranschlagte Gesammtersorbernis

per 715,920.827 sl.
weist gegenüber dem pro 189? genehmigten
Gesammterfordernisse sammt Nachtrag per . ^W,122.2b8 ft.
eine Erhöhung per 25,798.56</fl.
auf.

I m Interesse eines richtigen Vergleiches muss jedoch voll
dem Tesammterfordernisse pro 1897 das in demselben ent»
haltene, übrigens nur eine durchlaufende Pust bildende Er-
fordernis für die Ausgaben aus dem Meliorations-Fonds per
977.557 fl. ausgeschieden werden, da diese Post, welche auf dem
separat zusammengestellten Meliorations Fonds-Piäliminare be»
ruht, in den Staatsooranschlag pro 1898 noch nicht aufge<
nommen werden lonnte.

Nach Ausscheidung dieser Position resultiert sohin pro 1898
eine Erhöhung der Ausgaben um 26,776.126 fl.

Von den ersten fünf Capiteln des Voranschlages weist
nur das Capitel V l in is ter ra th eine bemerlenSwerte Differenz aus,

Nei demselben ergibt sich nämlich eine Steigermig per
13.004 st., welche hauptsächlich auf die beim VerwaltungsgerichtS«
Hofe vorgesehene Systemisierung von Hofrathsstellen sowie auf
die Ernennung eines Hofrathes zum Seuatspräsidenten v»tr»
»t»wm zurückzuführen ist.

Bezüglich des Erfordernisses für die Vei t ragsle is tung
z u « «lnfwande f ü r die gemeinsamen Ungelegenheiten
ist zu bemerken, dass die Ausgabsposten: «Beitragsquote zur
Bestreitung der gemeinsamen Auslagen» und «zum auherordent«
lichen Heeres-Eisordernisse für die Bedürfnisse der in Bosnien,
Hercegovina und im Lim-Gebie<e stehenden Trnpften» vorläufig noch
mit den pro 189? bewilligten Ziffern ins Budget pro 1898 ein»
bezogen werden mussten, da die gemeinsamen Budgets der ver-
fassungsmäßigen Behandlung noch nicht unterzogen werden
konnten.

Auf die voraussichtliche Steigerung des Auswaubet für
die gemeinsamen Angelegenheiten wurde in dem früher er»
wähnten Präliminar-Uederschusse bereits Rücksicht genommen,
und dürfte sich derselbe nach Einstellung des bezüglichen Er»
fordernisses auf höchstens eine Mil l ion Gulden reducieren.

Der Etat des M in i s te r i ums des I n n e r n weist gegen«
über dem Jahre 1897 eine Erhöhung von 2,112.566 st. auf.

Hieran participiert vor allem der Titel «Centralleitung»,
bei welchem stch — abgesehen von einigen Personal'Vermeh»
rungen — insbesondere durch die Erhöhung des Amtspauschales,
durch die weitere Ausgestaltung des hydrographischen Dienstes,
durch die Einstellung der Iahres-Ersordernisse für die im Vor«
jähre errichteten fünf Lebensmittel-Untersuchungs-Anstalten, be-
ziehungsweise durch die Ergänzung der Einrichtung dieser An-
stallen sowie durch die Einbeziehung eines lredites für die Vor-
arbeiten zum Gesetze über die Feuerversicherung Mehransprüche
ergaben.

I m Etat der «politischen Verwaltung» entstehen bedeu«
tende Mehranforderungen durch Einstellung der Jahres«Erfor-
dernisse für die im Budget pro 1897 nur mit mehrmouatlichen
Tangenten berücksichtigten Personal-Systemisierungen, durch die
Neuerrichlung von Bezirlshauptmanuschaften, durch die infolge
constauter Geschäftszunahme gebotene Vermehrung des Concepts«,
Rechnungs- und kanzleipeisouales in einigen Kronländern,
endlich durch Erhöhung der Credite für Amtspauschalien, Mieten
und verschiedene Auslagen.

Das Erfordernis im Titel «Epidemie» und Epizootic-
Auslagen» wurde mit 73.000 st. höher veranschlagt, weil die
bisherige Präliminar-Ziffer fich als unzulänglich erwiesen hat.

Der Mehraufwand im Titel «Oeffentliche Sicherheit» ist
auf die Vermehrung des Beamten« und Dienerpersonals bei
einigen Polizei» Direction«», die Organisierung des polizeiärzt»
lichen Dienstes in Prag, die Einstellung des Iahreserfurderuisses
für die im Jahre 189? nur mit Tangenten berüctsichttgte»
Personal-Vermehrungen sowie auf die höhere Präliminiermig
der Credite für Nmtspauschalien, Miete» und Gebäudt'Erhaltung
zurückzuführen.

I m Titel «Staatsbaudienst» wurden einige Personal»
Vermehrungen, insbesondere die Errichtung von Dienstposten
maschinentechnischer Richtung, vorgesehen.

I m Etat des «Straßenbaues» ergeben sich sehr bedeutende
Mehransprüche und zwar sowohl im Ordiuarium als auch im
Ex.tra»Ordinarmm.

Diese Mehransprüche sind zurückzuführen:
») im Ordinarium: insbesondere aufdie Einstellung einer

Reserve per 100,000 st. für unvorhergesehene Auslage», auf die
Zuertennung von Nlterszulagen an die Straheneinräumer, die
Gewährung von Aushilfen an das niedere Straßenbau-Personal
in Tirol , endlich auf die Erhöhung der Credite für Erhaltung
des Straßennetzes;

!>) im Extra-Ordinarium: auf die Brutto »Budgeiierung
der Concurrenzbauten, die bisher nur mit dem nach Abzug
der Concurrenzbeiträge verbleibenden Aufwande prälimiuiert
wurden, und die Erhöhung der Bauraten für eine Reihe von
begonnenen Bauwerken sowie die Einstellung neuer Erforder-
nisse sür Straßen und Nrückeubauteu, hierunter insbesondere der
ersten Rate des Aeiarial-Veitraa.es für die Herstellung der
Concurreuzstraßen in Tirol.

Die Steigerung des außerordentlichen Erfordernisses im
Titel «Wasserbau» resultiert einerseits aus der Brutto-Nugetie.
rung der Concurrenzbeiträge, anderseits aus der Erhöhung
der Credite für eine Reihe von Strombauten, hierunter ius<
besondere der Donaustrom'Vauten in Ober-üsterreich, beziehunsss-
weise aus der Einstellung von Aerarial-Beiträgen für die Regu-
lierung des Sola» und Lomuica»Flusses und der Anschaffung
von Dampfbaggern für den Weichsel- und Dnjester-Fluss.

Neiui Elat des M in is te r iums siir Landesvertheidi»
aung «gibt sich ein Mehrcmspiuch per 978.511 st., welcher im

l»H«nMch«n durch dk Mehranjordtlungen be« Ti te l ;

636,B >'
«Landwehr» per ' ' ' M ^ " .
«Gendarmer ie» per '^ ' >«',lck die " < . .
hervorgerufen wirb und in der Hauptsache " " " ,HM M
weiteren Ausgestaltung der Landwehr im M " " ^ i t "^ , ,
den organisatorischen Mahnahmen, bez'eyung" ^ep"»
Gendarmerie anbelangt, durch die beabsichtigte V>
bedingt ist. .... « M b "7

Der Etat des Min is ter ium« 'V«, . i M " ' p ' '
Unterricht weist ein Mehierforberuis aus v
wovon auf die Abtheilung: l l2^° V
ä. Centrale - ' ' 3ZU, .
L. Cultus - ' ' 812,°"
<̂ , Unterricht - ' ' . ^ ,
entfallen. „,. >»,?,,,n>s l",l»ti!

Die Steigerung des Budgets des M.,u,« ^ n b H
uud Unterricht hat zum großen Theile 'ANy^mchW
bereits eingangs erwähnten, im Interesse
vorgenommenen Mehreinstellunge». tn»ses M " ^

I m übrigen ist die effective Steigerung ^ , ,
sächlich auf folgende Umstände

Beim V̂. Cent ra le auf P"so"" , „ " ^ die SE ' ^
der Centrallcituua, die vermehrten Auslag » ^ M i M „ .
ficht, die Erhöhung der Dotation der Alade'M ^,„ftz>^ ^
in Wien, die Einstellung höherer Vetwge " ^ f t » » s l ^
unter insbesondere die Erhöhung des ^rcom , ^ ° , ^
und Anläufe, die Prälimiuieruug l M ) " " ^ endl'fh.^
staurierung alter Bau- und Kunstden " " " , ^ W t t ^ ,
Aktivierung eines österreichischen archaolog«^ V- ^ t »

Das Mehrerfordernis in der ? " h ^
resultiert insbesondere aus Erhöhungen ° ^ "OelMt>M,s" ^
uud Eraänzuugen, für Mrchen.Erfordernm; WehM'p"><
für Pensionen der Beamten uud cwstllcycu, Hisa">>" „A
zum Theile auch mit der Vudaetsanlcruug ^ . Ma» ' ,D
stehen, der Einstellung von Erfordernissen ^ , ^ daiM.„F
beziehungsweise Erbauung von Cultusgev« ^ dec ^ ^
den Bau der bischöflichen Residenz w A ° ^ „ M ^
in Brunn, Kralau, Przemusl und Stan's ^ M»
übrigens durch entsprechende Einnahme« ^ e » , <, ist'!!
mögen der bezüglichen Religionsfonds ve°" ^ e l M ^ ^ B

Was die Abtheilung î . U n t e r " ^ die « ^
formeller Beziehung zu bemerken, ? " ' ^ d-r srfc>l°" c^
sanctionierte Aushebung des
«Administration der Studienfonds., bez")» k c h e l M ' ^
sftoudierende Bedeclungstitel: «Studleilso"" T'iel,^s°"^
bezüglichen Positionen in entsprechende ° n , , h r l > A -
Voranschlages überstellt wurden, so d«'" ' FoM ^ F
die Einnahmen und Ausgaben der «esa '«, ,z z>,in
Domänen im Budget des Ackerbau"««"!"" ^^ich>'
gelangen. ^ «lbtheil«^ * .

An dem GesanunterfurdelNlsse der «"v ^ j!.
participieren insbesondere: . - ^ I ^ '
der Titel «Hochschulen, mit - > ' ' . - A ^ '

» » «Mittelschulen» mt . - - ' n . . ^ h B .
» » .Industrielles Aildungswesen» « . < ,si,
. » «Volksschulen» mit . - - ' '^e Hoch!"^ n

Die Erhöhung des
abgesehen von der im Interesse d« .V« / n ,.n ^ ^ ,
Erhöhung, beziehungsweise ^upralnmM e ^ . , ^ , g ^
Crediten, hauptsächlich auf d " '"«le« ^ ^
berger mediciuischen Facultät d.e Sy " l, vM<A „e" «
licher und außerordentlicher Lehrlauze >l ^, M <, «
schulen, Gewährung von Remu.tewt o>.e'^,^i„,el-».^^
höhung der Dotationen sowie «" '^ . , /e iu ige l " ^ , ,M^
ordentlicher Credite für die Machzahl'' S , . „ « " > > / .
Jahren stammender/ wegen der
über die bezüglichen «i"
blieben« Beiträge für die Unwers'«« . . , l t»< ,̂
Innsbrucl und Prag z"ri'>ckzufMe», ^ . ^ e l s c h ' ' ^ ' ^

Das Mehrerfordemis des ^ „sordelNl ° ^, Oc- ,
sich aus der Einstellung der
Budget pro 189? uur mit Tang«' /^ucre'e ' ^ . . g H
nisse für neue Lehrstellen und Anstatt"' ^ ach'e ^ B ,̂
stellen, Beförbenmä von Proses ^K , .e . ,u^ i r l . >
ferner durch den Zuwachs neuer M't " 1 ^ , ^ ^ 15 ̂ , >e ) . „i
Neueröffnung von Staa.sgy'nuas.e" ' ^
den ltönigl. Weinbergen (m,t beutD" , c h t s ^
Realschulen in Prag
Iaroslau, ferner infolge Ucberuah ^,it böy« d>> ,̂,̂
in Leoben und des Privat.Gynm«^' " ' ^ „ w a l " ' ' ^ ^ ^
richtssprache) in Troppau in
währuug von Subventionen "» " " leidt ^cksch"V i
Beueschau und Königinhof f " r / ' „ ^ , . H ^ , . ^ l
nasitn. hinaeaen wurden die be, oc' ^s.lucctt" z,„ c>> ^ l^
«Mittelschulen, bisher präl imin^t " ^ Pl l"' „,, ^ ,
Ulld 35.000 st. nicht mehr eingesteNl, ,^„dc ' l , ^ M
diesen Titeln pro 1898 eine l " / ^ d i t t t i " " , , . „ <
schreitungen auch nach Wegfall der 6 « ^ » ^
kommen werben. <>..dustll^! ,, cheA" l«

Die Mehransprüche beim ' Z H " «.<'," '" 3 >
wesen. erll iwn ich aus
Nischen Abtheilung bei
Errichtung einer neuen ,«
erricht..»« und Ausgestaltung v°" V ' ^ n 6" h ^
werbliche Zweige sowie de" Z I ^ u ^
Fortbildungsschulen und conm.erzle" . V o l A >

Der Mehraufwand un
auf der Präliminierung der v ^ e ' ^ A ^ F ^ ' ' " ^ "
Jahre 1897 systemisierte «ehrsteNe', ^ r Aust" ^t « <''
Lehrstellen und der Ausgestaltung " ' " ' ^ 5 > F

I m Etat des » lnanzmin.s t^ ^ ' " ' ^
Mehrauswaud per 8,8(W,129 p., ^W<!,!,
folgende Mo,nente zurückzuführen »,l - unt" ^ssl"!,>«"'

Zunächst resultiert W den ^ > g i ,dlt> „
«^. Eigentlicher Staatsaufwand. 5" , „ > M . H,,
Auf>va.ibssteigeruna per 1,?W-3b4 ft, ^.o 0 ^ < .
Aufwaudzweige particip.eren- - ̂ „nS' .Dch""N^cl"

1.) Der Titel . L e n t r a l I e ' ' , l „d^ ^ , c ,̂
nothweudigerVermehrung des Co cep ^ u 0 , ^ ^
weaen Erhöhung des Pauschales f '" Olf ^ , . » . ^^> l
nisse sowie einiger ^ "

2.) der Titel «Leitende F l N " ^ M Z",
hauptsächlich wegen Vermehrung ".fgrnli^.zlst'f^sse! ^>'
Auslagen ans Anlass der

:-!., derTitel «D l iec te r ^ g l ' " ' M ^ H ^
mit 626.893 st. ansschliehttch a« . ^ ^ , ^ fl y; ,c,

4,) der Titel «Staatsce " ^,^ ».. ^ v ^
I a h l a »nt und Ländercass« ' ,̂ ,Oech'"> ^ ^ ^
»uegeu Besserung der Avaucenents ß^ W > ' ^
Auslagen ur den Geldtranöpolt. m . d ^ l

5) der Titel
Theile infolge Vermehrung oer ^ ^ ^ .
und insbesondere wegen Beschaff""»
wachung de« Teclüste; ^ ^ ^ ^ W
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, 1 ^ ^ - ^ ^ 4 0cwb«l8»7,w5. "lg h. ^ / ' "k ramter «.. mit 886.270 fl. weaen ,

2"?b«rE.uriiZ73u"°rn in Hauptsteuerämter, Hr-

i V ' ^ i l e s zu^""her8ej«helle Auslagen owie eines

^eueradstattungen in emigen

aube,- iur Erbauung «l id Adapt ierung von AmtS-

V ^ wegen^d"" '^ mit 43.325 st.,
H^lllM zülK^ bes Personalstandes sowie

« d ! ^ ^ ' s s ° l ' ^ebäude-Eryaltung und andere
! e 2 > ^ H ^ ^ ^ a l t u n g . «lt 142.770 st. wegen

^ " " N der Credite für
U b in Tiiem '^ ""^ " ^ " , Erbauung eines

" ' r ^ ^ weist dagegen
, ' H ? " « ist. dM dî  . " " ^ ^ fl. auf) welches d3m..f
l ' « ^ ' pr° ' i v d ^'te» für die Revision begrünt»'

Im^p "^7?^ '«it .00.000 st. (gegen
selche« ̂  ^°pitel «A l i „ " ^ "g.t ^ ^ ^ ^
b> ! ">"' ̂ ehrau^a.^ ! ' ' ^ " ' Cassenverwaltung-,
^ M.'° ^") 2 d « < f ' ' , ^ " ' " " st. aufweist, ist ins-
>'"t 2 ^ welche ei»^ . ^ " ^ ^ " die Sudfistenz Zulagen
^ «3°'"" und b," ' , ?^"?dige Folge der in le^r Zeit

3""Iich aus A ?3 b?"ltche.lden Persoual-Vermchrm,.
!'°ll..naz?ie <Net ' fe 'b / "^" l t iz . u..d Steuerreform ist.
'"»väen^^sieu dei K, ' ' ^ ' " ^ b u n g s . und «er .
, 1 ̂ "folgende M^aa seinnahmen anbelangt.,
^ Ueb^"'Ne S e?^"!'p"'che hervorzuheben:
! '"" ?ung « u / ^ " "!U.b00st., insbesondere wogen
l le len^ p°r ^000,««, n " ^ êr neuen Steuern an die
E - ^ g o l 7 ' " 1 " " " " """ l 'ch auf das Inlrafl-
' ' " ^ 2 R k l"t Äi!ks?!n ' " ^ " ' bes voraussichtlich höheren

8 ^"ck8abe.!?^eNlMg ^ n Gefälls-Hcherstellungen.

K ^ ^ ' c h H r Q ^ l ^ < " si' ''folge Aus.
" ' " de" Bierbrauereien, der
°" ^ l^°dtbah, ^ " ^ . " ^ b f e r t i n u n g ans den Limeu
? < 3 i^'«"st Nu. ,^?l)ung der Post Rückstellungen
l°Wn ! . " " " für ,?' >,>w,e infolge Mehraufwandes
> b d W ) bei dr G „ b'e ""linie ausgefiiyrlen Zucker,
''.«and ^ehes von^^ tuug ^ r Branuveinabgabe au

^ 4 ̂ A . ' ' ^ n iUone und Äoönlen ein Minder-

l Z ^ s ^ v ^ H l i f si. infold erhöhter Salz.
°̂>n r^" '3 do?'Arbeüe??"""«"^ insbesondere auch

k < ^ ^ ^ ^ V " " ' ' « " ' ' "ufbefferung der

^ ' ^ ^ ^ c a t i o . ' ' ^ ' " ^ " " " ^ l i ch wogen
^°WZe' .̂")''e der Ä'.,,?."'" ^ellc auch wegen Auf-

'<^^ssn s^N „̂.d ^"""' '"'"'^"
d ^ n d^«° °lle , « , . ^ st. wegen der erhöhten
>" , ,«> wiederho t, K " « " 1«W stattfindenden Emission

^ He^^^^we^^^^ , ^ ^
fl' woge» Erhöhung

" ° t ^ < ^"ass deVGobi ^ , ? e n Aufchaffung «euer
i!°n ,̂ <W n ^ ° Uonesn s, ""n-^efornlarbeiten.
H^^M^^aup.sächl H , " " " îinder.Ersorderuis

V in d' ' "tspleche^ . . "«" '^" imi ,ner l l . lg geringerer
^ Puu^eckuug dem '"edrigercn Ansähe der Spiel-
^ ^ ' i ! . ^ wegen Errichtung einer

^ s'z ^ f ° tde rn i s " " " " ' ^°«"""ung des
^ ° b ^ ^ ^ ^ " l , Staatsdruckerei
< > d !̂.'ss° der V o ^ ^ ^ ' " ' ^ '"it Nück,icht aus
''"tt "hijh ^ l ä l i l n w N ' ^ ^ Erfordernis llnd
°leich°'"lpie '̂""den " " ' '«"haft versteigen, mehrere

> > » e . ^ e ^ beim .' <' ' ' / - "3.080 .

3>fiii3.U"deiV^Nltt8 desVa ?̂ ° ? " " " 1. Jänner!>tze«', die N,u?^?'ltai>gst̂ 7.,-Patentamtes, erner fiir die
i < t > ii? H?"huun der s'l!."'. ^ " i s im Jahre 1900

s > ^ " a u f 7 e ^ M i n ^ Eltta.Ordinariums
^°"l«N^ ^°st- w.! ^"»faü d„ «' "'s '^ hauptfächlich
z! '>̂ n n d^hre?^ ?/e,rap „^ 'U"«ten vo'n "be'n >. i
^ I i > r 3.° °uf d i / i " I"dc lUion^y,"s «l'flt'uou„nenen.

>ar. lt- unb^ überstell, „ '^'?nlc,he cunvertierten

, ^t t ur^rifi.^sl'neistrr/"'/. durch die Erhühuna
^i<lZ"'°l /̂'scho ? ' l l von H « durch Personal-«^
ft '̂"N ,w °"sta„t^^ ""d Tcl?a^ ^ " " ' ^ Errichtung

^ ' ' ^ . " ! " ° ' 'P°ft!p»r°»,!«n.
W ^ ^ ^ «33,<M fi.

^.) auf Nrrwaltunsss?luSlasscn 317.000 sl,,
und zwar infolge der constautcn Steigerung des Geschäfts«
Umfanges der Anstalt fowic infolge Brutto Vudgetieruna, der
bisher nicht speciell prälimimerten, sondern von dem Ertragnis
jährlich in Abzug gebrachten Tcmtii-mcn silr die Pensionsfonde
der Bediensteten und für dir Beamten;

aus den Geschäftsüberschuss ^ r Posljparcassc N6.l>80 fl,.
welches Mchrcrfordcruis jedoch rein rechuungsmäszig ist und
durch eine äquivalente Erhöhung der entsprechenden Ein
nahmcpost bei der Post» und Tclegraphcn«Nnstalt vollständig
compensiert wird.

Politische Uebersicht.
u» ibnch. 2. October.

Der R e i n e r t r a g der d i r e c t e n S t e u e r n
und i n d i r e c t e n A b g a b e n vom 1. Jänner bis
Ende August 1897 beträgt 258.597.930 fi. (um
10,843.133 fl. mehr gegen die gleiche Periode des
Vorjahres). Das gemeinjame Zollgejälle weist ein Plus
von 2,270.491 st. auf. Der Reinertrag der oireclen
Steuern in der genannten Periode beträgt 75,192.217 fl.,
gegen daS Vorjahr ein Plus von 1,421.887 fl. Der
Lammte Reinertrag der indirecten Abgaben beträgt
183.405,703 fl., somit ein Plus von 9.421.246 fl
a/gen das Vorjahr.

Dem A b g e o r d n e t e n h a u s e ist gestern eine
siegierungsvorlage zugegangen, betreffend das Neberein»
lommen vom 21. Jänner 1897 zwischen Oesterreich«
Ungarn und Spanien zum gegenseitigen Schutze von
Erfindungen, Marken und Mustern.

Die Leitung und die Geschäfte der deutschen
F o r t s c h r i t t s p a r t e i hat für den Monat October
Äbg. Dr. Funke übernommen. Abg. Abt Treuinfels
hat den Clubs der Majorität die Grundzüge eines
Gesetzes, betreffend die Einsetzung eines p a r l a m e n »
t a r i s c h e n E h r e n g e r i c h t e s , bekanntgegeben, welches
die Schaffung einer Censurbehvrde für renitente Ab°
geordnete beabsichtigt, welche das Recht erhalten soll, in
besonders crassen Fällen die Aberkennung des Mandates
auszusprechen.

I m unga r i schen A b g e o r d n e t e n h a u s e
begründete gestern Abg. Baron Podmanicly seinen
Antrag, das Haus möge an den König eine Huldigungs-
adresse richten, in beifälligst aufgenommener Rede,
worin er erklärte, dafs die Nation der Freude und
Gegeisterung Ausdruck verleihen möge. für die Pietät,
volle Anregung des Königs, in der sich der König und
oie Nation eins fühlen. Diefe Einigkeit der Nation und
des Königs in den Gedanken und Gefühlen bilde gleich«
zeitig ein Pfand für das künftige Aufblühen Ungarns.
(Lebhafte Zustimmung.) Die unter stürmischem Beifalle
zur Verlesung gelangte Huldigungsadresse gibt den
homagialen Dank für die Entschließung des König»
betreff der Errichtung von Denkmälern für geschichtlich
bedeutende Männer Ungarns Ausdruck, hebt die Ge-
meinsanlkeit der Gefühle der Nation und des König»
für die Vergangenheit hervor und sagt, die Nation sehe
unter Führung des Königs mit großer Zuversicht
den Aufgaben und Kämpfen der Zukunft entgegen. Die
Huldigungsadresse schließt mit Segenswünschen für den
König und die königliche Familie. Die Verhandlung
Über den Antrag wurde auf Montag, als den Nomens-
tag Sr. Majestät des K a i s e r s , anberaumt.

I m Verlaufe der Sitzung der griechischen
K a m m e r vom 30. September sagte Ministerpräsident
R a l l i « schließlich, nach der Räumung des griechischen
Territoriums und nach der Ausführung der Be>
stimmungen des Friedensvertrages werde die Aufgabe
des Labmets erledigt sein. Delyannis kritisierte die Art
und Weise, wie Rallis seine Frage gestellt habe. Ur».
glücklicherweise seien die Friedensbedingungen voll-
streckbar Der Friedensvertrag sei drückend, aber er sei
einmal aufrecht zu erhalten Redner würde wünschen,
dass das Ministerium mcht die Vertrauensfrage stelle.
Die Ausführung des Vertrages biete Schwierigkeiten.
Redner schließt mit den Worten: «Wir können die
Verantwortung des Ministeriums nicht auf uns nehmen.»
Ministerpräsident Rallis stellt einen das Vertrauen zur
Reaierung aussplechenden Antrag, welcher verworfen
wird, worauf Rallis erklärt, daf« das Cabinet seine

^ Nach einer Meldung des Reuter'schen Bureaus
aus V i m l a hat der E m i r von A f g h a n i s t a n
den Befehl ertheilt, alle Führer der Afridisstämme, die
in K a b u l erscheinen sollten, festzunehmen. — Aus
Peschuwar wird dem Reutei'schen Bureau gemeldet, die
Afridis hätten heute vormittag« auf eine bengalische
Cavallerie-Patrouille in der Nähe von Varra ge-
schössen und ein Mann der Patrouille sei gelobtet
worden. _ ^ _ ^ _

Tagesneuigleiten.
— ( A u s b e « w i e n e r G e « e i n d e r a l h s . )

^« der Sitzung de» Wiener Ge»elnkralhe« °m 1. d.
brantrogte Vicebürgermeifter Dr. NcunttUr eine Ptllt on
»n den Reichlralh um Ausschließung jüdischer Veawten
oo« Iuftizdienfte. I n dem daraus entstandenen Lirm
wurden M , liberale «e«,inderalhl aus zwti Sitzungen
»usgtschksscn und der Nnllag dtm Etawacht zu-

— ( A n d r e » V a l l o n s ah r,.) «« find nun«
«rhr, so schreibt die «Köln. gtg.., etwa zweieinhalb
Vlonate veiflössen, seit »nblöe seine abenteuerliche Fahrl
zur Erreichung be» Nordpol» im Vallon angetreten hat.
Eine einzige bestimmte Nachricht über den Fortgang be«
Unternehmen» ist seitbe« eingetroffen, diejenige, welche
die Grieflaubenbepesche enlhlllt, dle zwei Tage nach der
Ausreise abgesendet würbe. Veoäß dieser Depesche be-
fand fich der Vallon a« 13. Jul i mittag« u« halb
1 Uhr aus 82 Grab 2 Minuten nördlicher Breite unb
1b Vrad b Minuten östlicher Läng». Dies ist etwa
75 Kilometer südlicher al» der nördlichste Punkt, den
Parry auf der berühmten Schlittenfahrt 1827 erreichte.
Viese Nachricht, besonder» «lt dem Zusähe, der Vallon
habe gute Fahct gegen Oft, ist lelne»wkll.« eine günstige,
onoern lässt erkennen, das» ble Luftströmung dem Fon-

gange nach Norden entschieden hinderlich ist. Einen Veg
von 450 bi» 480 Kilometer in zwei Tagen zurückzulegen,
>ft für einen Vallon so überaus wenig, dass «an zu der
Vermuthung gedrüngt wirb, e» habe nördlich von Spitz,
bergen bamal» leine einigermaßen conftanle Lustftrömung
geherrscht. Auch die Fahrt nach Osten entspricht nicht
den Andlic'jchen Voraussetzungen, sie suhlt vielmehr über
dcr Route der «Fram» hinweg, aber in ungelehrtlr
Nichtung. Diese« Gebiet be» nördlichen Vi»meerl«,
zwischen 60 unb 64 Grad nöcblicher Vreite, ist dmch
Nansen» Unternehmen leidlich bekannt geworben, während
die Regionen, denen Ant» ê  zustrebte, nordwärt» und über
den Pol hlnau» zwischen den Party'Inseln und bm
Hrangel'Inseln fich befinden. Nach alle« zu schließen,
hat Nnbrie sein Z!el, den Norbpsl zu übersiiegen, wahr.
schelnlich nicht erreicht und der Vallon anscheinend seinen
Weg in da» sibirische Eismeer gegen Eap Tschelju»lin
hin genommen. Für die Insassen de»selben, sall« sie
überhaupt da» Festland erreichten, ist die» wünschens-
werter, al« wenn der Vallon i « Gebiete der Parry.
Inseln, elwa auf Vcantland ober der Melloille.Insel,
herangekommen »üre. Diese Gegenden find absolut
«enschenleer, wilhrenb an der sibirischen Küste wenigsten«
noch eine kleine Möglichkeit vorhanden ist, das» Menschen
angetroffen werden. Die Nachlicht, man habe dort in der
That einen Ballon, wenngleich ohne Gondel, gesehen, ist
indessen « l l Votsicht aufzunehmen; »an braucht fich nur
der Lügen zu erinnern, dle seinerzeit über Nansen»
Landung in Sibirien verbreitet wurden. Nehnlich ver-
hält e» fich « i l der neuesten Vleldnng au» Philadelphia,
das» nach einer von der Varle «Valmia» au» Giönland
Mitgebrachten Nachricht Einwohner der grönländischen
Küste einen Luftballon, natürlich den AnbleVschen, ge-
sehen hätten, der in einer H0he Von etwa 300 Vteter
fich nach Nordosten bewegte. Diese Angaben paffen
bllrchau» nicht zu be« bi»her Velannten. Pa in den
nordischen Gegenden der Winter jetzt bereits «lt Macht
heranrück», so werben bald Nachrichten von Vnblie ein-
treffen müssen, oder «an «us» sich auf einen bösen
«u«gang be« Unterneh«en« gesas«t »achen.

— ( D l e i t a l i en i sche Ern te . ) Wie man au«
Rom berichtet, lft die llerealienernte in Italien in diesem
Jahre im allgemeinen unbesriedigend au»gkfallen. Dle
Weinlese, welche eben stattfindet, verspricht von sehr guter
Qualilst, wenn auch nicht reichlich, zu »erde«. Die Vor«
bereilungen f»r die Herbstsaat konnten infolge eingetretenen
Regenwetter» saft in allen Theilen de» Lande« glücklich
durchgeführt »erden, nur ln Slcllien dauert bie Trocken-
heit noch an.

— ( g w e i r ü d e r au« Pap ie r . ) Da« Papier
wlrd von der Industrie immer mehr unb mehr zur V.>r»
wendung herangezogen, für welche «an e« seiner Natur
nach durchau» nicht geeignet hallen sollte. Go will sich
jiht ln den Vereinigten Staaten ein Vicyclefabrilanl
etablieren, der auch Vicyclegeftelle sowie Radfelgen au»
.ßapler herstellt. Er bedient fich hiezu eine» besonderen
Härleoerfahren«. in »elchlm eine Salzsäure - Amonlal«
oerbinoung eine Hauptrolle spielt. Da» gehärtete Papier
wird dann zu Rohren au»gepres»t, wie fte bei den jetzt
gebräuchlichen Vletallgeftellen üblich find. Dle Verbindung»,
stellen werben mit Nluminiumhülsen versehen unb da»
Ganze «i t einem grauen, glänzenden Metallfarbe-Nnfirich
überzogen, der de« Gestell ein sehr oortheilhafte« Au«,
sehen glbt. Da» Gewicht eine» solchen Gestelles soll nu,
tin Drlttel de« Gewlchte« eine« metallenen Gestelle« be-
tragm, während ble Haltbarkeit ei« bedeutend größere

lein soll. . , ^ .
— ( D i e Kosten be« d e u t sch - f r a nz o .

slschen K r i e g e » . ) Französische Vlätter veröffentlichen
eine Statistik, bie allerding« etwa« spät kommt, ablc
trohbe« von Interesse ist, da ble Zahlen die bisher
aber bie V«lufte der französischen und der deutschen
Heere veröffentlicht wurden, i««er etwa« ungenau und
einander widersprechend waren. Dieser Statistik zusolge
verlor Frankreich 136.000 Mann, darunter 80.000, die
auf b'N Vchlachtfeldern gelobtet wurden oder infolge lhrtr
Wunden ln Frankreich gestorben find; 36.000, die in
Frankreich infolge einer lkranlhlit, und 20.000, die ln
deutscher Glsangenschast starben. Dazu lommen 477.000
Mann, die wahrend dt» Kriege» dienstuntauglich wurdtn,
und zwar 133.000 durch Verwundunzen w der Tchwcht,
11.400 durch Verwundungen au^ den Machen und
323,000 durch KlanHH, VnHchunyn n. ̂ . « . P k
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Verluste der Deutschen betrugt« nach den a«tlichen Nn«
gaben de« «Großen Veneralstabes»: «uf den Schlacht«
seldern wurden 17.255 Mann gelödtet; in den Ambu«
lanzen starben 21.023, so dass da» deutsche Heer durch
den Tod 38.278 Mann einbüßte. Die Franzosen ver«
loren also saft 100.000 Mann »ehr al« di« Deutschen.
Die Geldverluste erreichen für Frankreich ein« Su««e
von last 12.667,000.000 Franc«, die folgendermaßen
vertheilt find (in Millionen ausgedrückl): militärische
Ausgaben 2387, Kriegsentschädigung 5743, Darlehen
und Prämien 1156. öffentliche «rbeiten silr Kri«g»zwtcke
207. Entschädigung an Private 605, Verlust de« Staate»
2034. Verluste der Gemeinden, die der Staat erstatten
musst«, 535, Summe 12.66? Millionen. Wa» beide
Staaten durch Hemmung und Schädigung der vollswlrt«
fchastlichen Interlssen erlitten, ist i» diesen Zahlen nicht
inbegriffen.

— ( D i e P e s t ) Nach t«legraphischen Verlchten
au» Vombay breitet fich die Pest dort in bedrohlicher
Weise au»; in der letzten Woche find in Vombay
60 Todessälle vorgekommen. I n Kurrach« ist die Pest
neuerding» aufgetreten.

Local- und Provinzial« Nachrichten.
Das Allerhöchste Hlamensfest seiner Majestät

des Kaisers.
I n allen Gotteshäusern steigen am heuligen Tage

inbrünstige Gebete zum Himmel empor, Gott der Al l -
mächtige erhalte und beschütze den »eisen, gütigen
H e r r s c h e r zu« Segen de« Reiche«, zum Glücke seiner
Voller.

Einen Festtag feiern die Voller der großen
Monarchie, einig in der Liebe und unerschütterlichen
Treue gegen den erlauchten M o n a r c h e n , dessen fegens«
reicher Regierung Krain seinen geistigen und materiellen
Aufschwung verdankt.

I n den wechselnden Geschicken der Jahrhunderte, in
Freud und Leid haben Voll und Dynastie sich gegenseitig
gestützt und getragen, ist eine» unwandelbar geblieben:
die Treue zu Kaiser und Reich; und wie es war seit
Jahrhunderten, möge es sein und dauern für alle
gulunft!

* Club slovenischer Mcyclisten «Laibach.»
I n würdiger Welse feierte der Elub slovenischer

Vlcycliften tn Laibach den Festtag seine« zehnjährigen Ve«
stände» durch die Eröffnung der prachtvollen, nach den
modernsten technischen Errungenschaften erbauten Renn«
bahn, die ihresgleichen sucht. Nus nah und sern trasen
bereits Samstag Sportgenossen des Verbände« slovenischer
Radfahrer zur Theilnahme an den Festlichkeiten ein. Zahl-
reich waren insbesondere die kroatischen Rabfahrervereine
durch den Ngramer, Narasbiner, Samoborer und andere
<llubs vertreten, es erfchienen ferner Vertreter b« slove«
nischen Club« au« Trieft. «Mi , Stein, Rubolf«wert, der
«ste Lalbacher Elub u. f. w.

Am Samstag vereinte abend« ein fröhlicher Com«
«er« im «NarodniDom» die Feftveranftaller und Väfte.
Die angenlhmfte Ueberraschung, ein farbenprächtige« Schau«
spiel, voll Reiz und Geschmack, bildete der festliche Umzug
von ungefähr 100 Radfahrern und 3 Radfahrerinnen,
die auf blumengeschmückten Rädern Sonntag um halb 12 Uhr
vormittag« durch die Schellenburggasse. um die Sternallee
inmitten eine» dichten Spaliers zahlreicher Zuschauer
fuhren. Nach de« llorso sand ein gemeinsame« Mahl im
Narodni Dom statt.

Da« Hauptinteresse vereinigte fich natürlich auf di«
Eröffnung der Rennbahn und das erste Rennen auf
derselben, ein für die «eisten Zuschauer neue«, fesselnde«
Schauspiel. Der Iuschauerrau« fasste lau« die nach
Taufenden zählende Meng/, sämmtliche Tribünen und
Ehrenplätze waren dicht besitzt und vl«le distinguierte
Gäste wohnten der Feier an. «« waren anwesend die
Herren: Divisional G M . o. h ö c h » m a n n . Vürger«
meifier H r i b a r , Landesausschus» Dr. T a v i a r .
Handettlammerpräfident Perdan und andere Honoratioren.
Um 3 Uhr begann auf der festlich geschmückten Vahn,
wobei die Kapelle de» 27. InfanterleReglments lustige
Weisen ertönen ließ, unter größter Spannung das Rennen,
bei de« al» Vorsitzende de« Ehrenausschusse« Herr
Dr. ssapu«. al» Ausschüsse die Herren Dr. «bra».
6llara«Pll«lljveic, Gorup, Dr. Kusar, Dr. M°jer. Dr.
Roj<-, Dr. Rosar und Sollar, al« Jury die Herren Dr.
Dcclo, Grebenc, Dr. Hudnil, Leuftel, Dr. Telavcic,
Sujet und Mls ö fungierten.

Das Rennen nah« folgenden Verlauf: I . J u n i o r »
R e n n e n : 1000 m — 2 ' / , Kreise, 3 Ehrenpreise i n
Werte von 40. 30 und 20 Kronen: F. Potlaj ( 6 . «.
d. I . ) 2 M in . 10 Sec.. «. Vpeil ( I . k. ä. I . ) 2 « i n .
11 S«c.. N. Nccetlo ( I . k. ä. I..) 2 M i n . 1 1 ^ Sec.

I I . M e i s t e r s c h a f t de» X . s. b. I.. 3000 m —
^ ^ ? " ! ^ ' ^ " ^ der «st«: Titel al« Meister des
d« 5 ^ i ^ ^ " " I ° h r 1897/98. da« Ehrengeschenl
und ^ r M ? " < 5 ^ " " ^ " " " «5«n>"dall le! d« »«lte

III. Rennen für Gäste. 2000 >u — 5 Kreise;
Ehrenpreise im Werte von 50, 30 und 20 Kronen:
M. Roza (I. k. ä. d. Agra») 4 Minuten 25'/, Secunden,
M.Mirlo ( I . k. ä. d. Agram) 4 Minuten 2 5 ^ Secunden,
«. Sleiner (V. k. d Warasdln) 4 Min. 30 Sec.

IV. I u b l l ü m « - Rennen. Für alle Fahrer:
5000 m - - 12'/, Kreise; 1. Prel« Ehrengeschenk der
Stadt Laibach im Werte von 200 Kronen, 2. Preis im
Werte von 50 Kronen, 3. Preis im Werte von 30 Kronen.
M. Roza (I . k. ä. b. Agram) 10 Min. 6 Scc., M. Novak
(I. b. ä. d. »gram) 10 Min. 6*/° Sec., g. Vohlnec
(k. 3. d. Laibach) 10 Min. 7'/, Sec.

V. Senioren-Rennen. 2000 m — 5 Kreise,
3 Preise l« Werte von 50, 30 und 20 Kronen I . Grlms
(V. k. d. Warasdin) 3 Min. 59 Sec.. Vercik (I . K. ä. I.)
4 Min. 2 Sec., F. Iarc (X. s. d. I..) 4 Min. 5 Sec.

VI . Rennen de« Verbandes slovenischer
Radfahrer . 5000 m — 12'/, Kreise, 1. Pcei« Titel
al» Meifterfahrer de» Virbandes flovenischer Radfahrer
für das Jahr 1897/98, Ehrengeschenk l« Werte von
100 Kronen und Ghrenmedallle, 2. und 3. Preis Ehren»
Medaillen: I . Gotjanc (K. s. d. I.) 10 Min. 25'/, S?c.,
«. Speil ( I . Ic. ä. I.) 10 Min. 25V° Sec.. F. Poklaj
(3. 3. d. I..) 10 Min. 26l/, Scc.

V I I . Tandem-Rennen: 3000 m — ?'/, Kreise
für alle Fahrer, drei Preise l« Werte von 40 ble 25 Kronen:
M. Roza«I. Dolovcal (1.1 .̂ ä. d. «gram) 7 Min. 1 '/5 Sec..
Noval - I . Iolo (I. k. ä. d. «gram) ? Min. 3 Sec.,
»rasst. Speil (I. k. ä. I..) 7 Min. 3'/. S-c.

V I I I . Handicap: 3000 m — 7 ' / , Kceise sür
alle Fahrer, drei Preise im Werte von 50, 40 und 30 Kronen:
Roza ( I . k. ä. d. Agra«) 5 M i n . 28 S«c., Novak ( I . I,
ä. b. Agra») 5. M in . 30 Sec., Speil ( I . k. ä. I . )
5 M i n . 3 0 ' / . Sec.

Abend» wurden um 8 Uhr im großen Turnsaale
be« «Narodni Dom» die Preise feierlich vertheilt und
e« fand dann eine anregende gesellige Unterhaltung statt,
bei der die Militärkapelle concerlierle.

— ( A l l e r h ö c h s t e V e r l e i h u n g . ) Se. l. u. l.
Npftoollsche Majestät haben mit «llechöchfter Eatschlie«
ßung vom 26. September b. I . dem V'zirlshauptmanne
in Laibach Ferdinand Marquis G o z a n l den Titel und
Lharalter eine« Lande«reglerungsralhe« mit Nachsicht der
Taxe allergnädigft zu verleihen geruht.

— ( « l l e r h ö c h s t e V e l u n n t g a b e . ) Se. l. u. l .
Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 12. September d. I . allergnädlgft anzuordnen ge«
ruht, das« de« Professor der Geburtshilfe an der Hebam»
menschule in Lalbach und Director der dortigen Landes«
Wohllhätigleits«Anstalten, Regierungsrathe Dr. Alois
V a l e u l a Edlen von M a r c h t h u r n au« Anlas« der
von ihm erbetenen Versehung in den bleibenden Ruhe-
stand der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit be«
lanutgegebtn werbe.

— ( E r n e n n u n g e n . ) Der Herr Iustizminlfter
hat ernannt zu Kanzlelbirectoren zweiter Classe die Hllfs«
ämteoNorfteher: Franz Klemenili in Rudolsswert für
Rudolsswerl, den Landtasel- und Grundbuchsvorsteher
«ugust Vlechlchmldt in Lalbach für Lalbach. zu Kanzlei-
vorft/yern zweiter Classe: den Nanzlei'Abjuncten Joses
V la i in Laibach für Laibach, den Kanzliften Franz
Kodtrmann in Rudolfswerl für Rubolfswert.

— ( E n t s c h e i d u n g e n i n V a u a n g e l e g e n «
he i t en . ) Ueber einschlägige Veschwerden hat der Ver«
waltungsgerichtshof folgende Entscheidungen getroffen,
welche sowohl für Bauführer, al« auch für Vau»
Unternehmer von Interesse find: Die im Glwerb«betriebe
eine« Genossenfchaflsmltgllebe« (Vaugewerbe) «für unter«
geordnete Hilfsdienste» verwendeten Hilfsarbeiter find zur
Vezirls« und nicht zur genossenschaftlichen Klanlencass«
beitrittspfiichlig. — Die Viftierung des Vaubeginnes
Wegen prlvalrechllicher Einwendung gegen das Vauproject
liegt in der civilgerichtllchen und nicht in der baubehörd«
lichen Tompetenz. — Die thatsächlich und grunbbücherllch
durchgeführte Theilung einer zum Vaugrunde gewidmeten
Realität v o r der baubehö-dlichen Genehmigung bee
Theilungsplanes enthebt die Erlsufer der Trennfiücke in
Nbftcht auf die Erlangung de« Vauconfense« nicht von
der gesetzlichen Verpflichtung hinsichtlich der »nentgeltlichen
Abtretung von Slraßengrunb. — 0 .

— ( N e u e I n s t r u c t i o n f ü r H e b a m m e n.(
M i t 1. October 1897 traten gemäß der Minlfterlalver«
ordnung vom 10. September 1897, R. V. V l . Nr. 216.
neue Dlenfte«vorschriftrn für Hebammen an Stelle der
mit der Mlnifterlalverorbnung vom 4. Juni 1861, R.
G. V l . Nr. 54, erlassenen, revidierten Hebammen-In«
ftructlon nebst Velehrung in Kraft, nach welchen sich
00« genannten Zeitpunkte an, bezlehungswelfe nach Ab.
lauf der den älteren Hebammen gewährten einjährigen
Uebergangsfrlft jede Hebamme bei Ausübung ihres Ve>
rufe» zu richten und in Zukunft auch der Unterricht an
den Hebammenfchulen stattzufinden haben wird. Zum Ge»
brauche der Hebammen wurde eine eigene Handausgabe
der Dienftesvorschriften veranlasst, welche durch Aufnahme
der auf den Helmmmenberus Nnwendung findenden straf-
gesetzlichen Veftlmmungen erweitert wurde. Von dem Er»
scheinen dies« auch in einer Separatbeilage der Wochen»
schr^t «Til,, österreichische Vaniläl»w«s«n» veröffentlicht««

neuen Dienftesvorschrlften find die H e b ° " " " ^ ftd,
Vemerken verständigt worden, das« sie " N wf!«c
vom 1. October 1897 an fich « i t elnc« M " " '
der Herauegabe zu versehen. <n,lv!le«''

- ( V o m l. u n d l. M i l i t ä r ' « l ? , ^
m a g a z i n i n La lbach. ) «m 19. 0ct°b" " ^
beim obigen Militär.Verpfl'gsmagaz'''« "" . ^ !„
Verhandlung behuf« Sicherftellung von «"' ^ ^,,
Vettengeschäsle für die Station Laibach p" ^ M
Die näheren Vedingnisse können bei« Ylell» ̂ ! H "
«erpflegsmagazine während der Amlsstu«"«
werden. seealse«,"'

- ( L i e f e r u n g sür das l / ' . ^ ^ l i « » "
i n P o l a ) zur Slcherftellung de« «edarfes " ^ M
>ür das l. u. l . Seearsenal zu P°l°, M ° ° ' ^ „ z btl"
wirb am 8. November 1697 eine OsserloeW« ^ g«
s. und l. Seearfenatt'Eommando abgchalle" ^ M t l
liefern find unter anderem: Vrelter un° ^ i j , .
aus Tannen« und Lärchenholz, Leinöl, gr°u ^ d M
Unschlittlerzen und Stearinkerzen, lNel" "> , ^ , B
surften und Pinsel, Theer. Pech. S M " ^ < .
Harz. Spagate aus ungetheerle« H " ' - " ^ a n d ^ "
Alles Nähere lann auch in der Kanzlet 0" v
Vewerbelammer in Laibach eingesehen " ' " glunle'

- ( D i e L e h r b e f ä h i g u n a « - ^ > ^ ,
sür allgemeine Vo l l , - und MrgersG" ^ h t l
Prüfungscommission in Lalbach beginnen °n>
um 8 Uhr früh. , . „ l a ^ " ' "

- ( D r i t t e r öster re ich ischer^
in Vraz.) «l« Delegierte der öfterreichMN" ' ^ ,
sind auf de« Kammertage am »- O " ^ / «>
Für Vöhmen, böhmlfche Section: P " f ^ , 5h'A
Ianovsly; deulfche Section: PloftNo ^ « ^
Petrina; für Vu owlna: Sanitätsrath S °dM
«uguft Römer; für «alizlen (Oft)i P l M ) . ^ ^
O<!carb von Fcftenburg; für G"izien M ^ >
Professor Dr. Josef Lozarsli; für ^ ^ F ^
Präsident Sanitätsrath Pcimariu« ^ ' ssHcnlc"! ̂
für Iftrien: Dc. Johann P°d°vanl; »" ^ ^ y ! .
fibent Sanitülsrath Primariu« Dr. »>o« g M
Krain: Primarlus Dr. Vlncenz «"gol t r , '^ ^
Präsident Sanilätsra.h Prlmarlu« A . 3 ^
lür Niederösterreich, außer
Dc. Adolf Vorhan; für Oberöfterreich. ^ ^ . ^ S«»^,
rath Pcimarius D.-. Alexander ^ « n " " ' ' ^ ^ i ,
Prlmariu« Dr. Karl Gamp; ' " ' ^ ^ M N » ^ H
Anton Dworzal; für Tirol (deutsch)' ^ Zanl!«"^
Dr. Karl Mayer; für Tirol («aliens' ^ , ^ ; « .̂
Stadtphyficus Dr. Julius Vrugnara, ' M « ' , >
Präsident Dr. «rthuc Caftlgllont; l " ^^p läs i^ , !
fident Dr. L̂ o Herburger; für « » ' " ^ V ' « " " ^ . ^
Iofef scholz. Da« PMoium be« »" ^ ^ ,̂
die stelermärlifche Kammer, lür w"°, „stel v " ^
Hofralh Projessor Dr. Alexander «olle^ ^ss^ .,.
,ührer Sanitälsrath Director ^ ' ^ i c h ^"
zweiter Schriftführer Director Dr. v- ^
gieren werben. . , « b a d ' 3 H <

— ( « l f e n b a h n K a r l s v » r g ! ^ , ,
ge ° r , e« ft adt.) L°ut einer in der ^ M ^ !'
enthaltenen Kundmachung gelangt ° ^ H h a » ' ^ ' ^
Unterbaues, dann aller Ober- «nv H' ,H,öhra" ̂  l^
der Theilftrecke: Abzweigung von ber « ^„ ro ^
bahn bei gettlltz bis zu dem « " " ' ^ . ^ i ^
Eisenbahnlinie von Karlsbad an ° " ^ffellt ^ .
Iohanngeorgenstabt zur «"lchlelbun«' ^ d >" !̂
bi« längsten« 23. October " 9 7 " l " ^
relchung.prolololle de« l. l. sisenb ^ ^ ^ .< .
Wien entgegengenommen. Vedingn s i ^ ^ , g ^ l '
helfe lsnnen bei dem DeparteM"' ^ h M
Ministerium« und bei b«r l. l. " " . M
Karl«bad eingef.hen werben. ^,. u"" ., l l^

. ( D e u t s c h e « T h e a t ^ ^ ' ^
reizende Operette von Strauß « ^ ^ u e ^ l ^
ihre alte «nziehungslraft ° " / ° V c u - - 7 > F
versammelte ein recht zahlreiche» P ^ ^-e ?h ! t "",
uns wegen Raummangel die««"» ^ . a">^ ^
Besprechung einlassen und besch"" ^hr""^^«<> ß
gemeine Vemerlung. daf» die " ' „ „ S« ^, >̂
«Vogelhändler. nachstand, ' " " " ««aüng 7 ^ " «H
die Frische der erst?« Operet.en°° l ,e^ ^ H , , '
und durch die unsichere Uei tuns^gcs ^ e l ^
einträchtigt wurde. Eine» groß" ^^^le!" ^hect ^
neuerlich Fräulein P ° r t h . " " H t e n °' , ^ l
deren elegante, sesch«°ckoolle ^ Wrba« ^
wähnung verdienen, erhielt nach ° ^ <,l« ^ i"
Acte Beifall. Herr Netzel ^ > de« ^ F ' ^
«dam erfolgreich eingeführt, s " H n l " " " ^ l H "
seine Höhe jedoch nicht au5 H " « < ^sseN " s A , .
Gesang und Splel sehr b"v, " " > ^ " ' ^ f t '
abschließendes Urlheil über 'v" nerb<" ft><ll,. /
nach der Nulsührung de, « ^ " 0 ^ « , lg « ^
Fräulein K l i n l h o f f , " ' och « ' ' <
lympalhifche Stimmil lel. ,ah ^ Prln ch- /
stellte schauspielerisch den blasl" ., p ^
haft dar. Die übrigen Dar f t " „ c,l'e ^ I » . ^
G ö t t l e r stattete den ^ « ^ " H " ' ^
Späßen draftifch au«, die V i>" s ^ 0
die «usftatwng war Hubs« u"° " ^
häufigen Vtockllllgen un te l» "» " ' ^ ^ »
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?""«"« b« 3m ! « " T h e a t e r . ) Gestern, °m
"̂ sailer, ^ , ̂ " " Na«en«lefte« Sr. MajestM

, ̂ "°hez ,<". ° " festlicher Beleuchtung de« äußeren
3 " ' ^ l i k ^ " ^ ^ " " ° de« funsacligen Schau-
^ b « . ^ > ^ ' l ' " . «ln sehr, sehr olles
«l7 '"« er ^ ? ' " ̂ e°ter vor «ehr'al« zwanzig

3 ' W rein«,» "!o^aeben " " b e . I m übrigen ein
" > ' <k n, ̂  ? ° d ° "°n ftarl romantischer

? " " M unb . ^ M c h e n Gchhen «'«» g « zu
? " den Z« l«' flilrke in eine« bunten Durch.

?.?"d ftndet °^ " " ' « "h ' i t t n und Intriguen
^ '°'^n <ll°b°r«. , "°berne dramatische Kunst hat
U ""« so l ,z""! "««st gebrochen, mögen dieselben
^ > trägen ^ ? ^schm°cke der großm Mass-
>'m^" 9nemV ^ Titelrolle lag in den Händen
2 " « ''e lebe ^." "." " ' " ^ «ine Wiebergabe, die
3 '" °b m z ' " zu lauten Veisall«bezeugung,n

?°?° Wesen ü " "e r Ehrlich einer besseren Sache
Ot.l< ^en Ucte nn ^ " Inemann spielte insbesondere
l! ^ "it Vlrtuon.^ " °lte ^orporol die Gti««e

s? " ' ^ i ^ a l ? " ^ ^ ächten säst sagen, mit
W ^"enonfta t b ^ " "rect au« einer -

'«. ^ ° ' M°n " ^ ^ « " " e n Vösewlcht gab Herr
«l « 3 kr siH / ° " . " de« lugendlichen Darsteller
° H . ^ l " l « r L ° « l ^ " . " c ^h«terschule. die

>°i«n F decwerten »« ^" 3°lge bei seiner Begabung
" > H " ' l° w« "?2, ̂ « " wlr sonst nicht. zu°
w ' ? ' « " s p r a c k e ' ! " ' " ' " ' deutliche, allgemein
! ^ l °" °«ch sein« w ^"""iuheben; Herr Kranjec
U .^ "betdiez.,? " ' «'hr «ut m"m°rlerl und
^ « . " . ^ben. Sein W Ü " ^ " ^ ' ^ " " « e «"s«'
< ' " lung. ̂  D " , ^ . ° " ' " e r erschien uns um
t»N >° tdne le rN^ . ' ' » " ^ ° ° ' " de« Glücke« stnb
'̂ b ^ ' ' N i ^ « " > - " ie Damen S l a v t e v a .
'td " 2 ° v i i n ° « ° unb N l t e n i e v a . sowie

^ ^ > " z » v ° l n , ^ ' ° v z e l . D a n i l o und
> " ^ n "h e ^ " ' "a« fich über da« Niveau
> . besten Nm" ^ " 1 " si« lonnten eigentlich
° d < ° " 'Wien C " " ' ^ s derartige« bieten, da
!^ ^ " °ber »nz " " " . «icht« zu bieten lft -

>°t h. H"ren L a n d i « ^ . . ^ ' ^ " ' ' « « °u« «raz

''»I«, °« >°»n,,nd„ ' « . °," «l»!»>>!pl»tzl, UN!«

"'»'V'« d. " " " ° ' " ' " " » b"

' l ^ « ' ' ,,°""°'"ch>' «ln» . . ^ " " W " und

' ' " ^ > V « '»«„„ "» '°nn'« ., d««..

^ ^ ° " n ^ l sch^ ° " Kö p ""Kopse eine große

* (D iebs tah l . ) I n ber Nicht vom 21. aul den
23. v. M . wurde de« Efsighündler Joses V a l e l i t
von Male.Mune, Vezirl Volosca, ter im Stalle de»
Gastwirten Mathias «ibaric in Dornegg, politischer Vr.
zirl Adelsberg, übernachtete, während des Vchlase« die
Vriestasche mit eine« Inhalte von 100 fl. entwendet.
Der Thal verdächtig erscheint, da die Stalllhür von innen
verschlossen war, ein Vohn de« Mathias Nibarik, der
gleichfalls im Stallgebäude aus dem Heuboden über-
nachtet halte. Fcanz Ribarik wurde verhaftet und dem
l. l. Vezlrlegerichte Ill..F?lftlih eingeliefert. —r.

^iterarische».
(«Unsere Monarch ie» . ) Die österreichischen Kronländer

zur Zrit dcö 5>0 jährigen Ncgierunge'Iubiläums Sr. l. nnd t.
Äpust. Majsstät Franz Josef l. Herausgegeben von Julius
Laurenciö. Verlag: Georg Szclinsli, l. l. Universitäts-Nuchhand»
lung, Wien, I n 24 Heften k 1 Nrone. — Das jocbrn elschienene
siebeute Heft dieses vornehmen nationalen Bilderwerles führt
dein Beschauer die herrlichsten Ansichten aus Dalmatien in
zwülf meisterhaft ausgeführten Llchtdriictbildern vor. Mi t jeder
neuen Lieferung nimmt das treffliche Allmmwerl, das unstreitig
eine Zierde jeden Salons uud jeden Heims werben dürfte, an
innerem Werte zu. Die Auswahl der Bilder ist eine vorzügliche
und die Ausführung der Meprobuctionen der photographischen
Originalausnahmen eine geradezu tadellose. Wir sehen in dem
Hefte, dessen Texte die Ansichten in lebendiger Weife erläutern,
die Merlwürdissletten Dalmatiens, die starl befestigte Bocche di Cat.
taro, die märchenhaft schiinc Infel Lacroma, Cattaro, die füdlichst
gelegene Stadt nnferer Monarchie, Sebenico mit feinem großartigen
Hafenbecken, die Omblaqnellc in der an Naturjchönhciten reichen
Umgebung Nagufas, Nagusa selbst, die alten Mmrrstäble Salona
und Spalato, die interessanten alten Baudenkmäler Dalmatiens,
die wildromantischen Naturschönheilen, in erster Linie die groß«
artigen lkrlafälle, die Iufcln, Lissa, die durch die siegreiche See»
schlacht berühmt geworden, allen veran nnd manchen anderen
durch landschaftlichen Zauber, Geschichte und Sage bekannten
Punlt. — Oleich wie in dem lommendcn Hefte 11 dieses Nerles.
das dem Küstenlande gewidmet ist, stammt auch in der vorlie»
gcndcn Lieferuug der Bcglcittext zu den cffcctvollen Bildern aus
der gewandten Feder der bestbelannten Rolnanfchriflstcllcrin:
P a u l M a r i a L a c r o m a (Re ich sed le von E g g c r ) ,
die sich damit als ein berufener Schilberer der Gegenden, als
ein gewiegter Kenner von Land und Leuten in Dalmatien e»
wiesen hat. Madame Lacroma hat eigens zum Zwecke dieser Schi!»
derungen Dalmaticn bereist und eingehende Studien an Ort und
Stelle unternommen.

I n h a l t der W i e n e r Ha u S f r a uen » I e i t u ng
Nr . 3V. l>rn doino! Von Ottilie Nondy. — Erziehuug zum
Pflichtgefühl. Von I rma v. Troll.Vorostyani. — Galanterie.
Von Eliza Ichenhaeuser. — Vereinsnachrichten. — Fragelasten.
— Correspoudcnz der Nedaclion. — Eingesendet. — Grapho»
logischer Briefkasten. — Für Haus und Küche. — Speisezettel
für ein bürgerliches Hau«. — Nm Arbeitstische. — Literatur.
— Album der Poesie: Wandervögel. Von Edm. O. Ehrenfreund.
Verschmähtes Glück. Von F. Reimer. Vom Kahlenberg. Von
Richard Wilhelm. — Räthsel.geitung. — Schach.Zcitung.
Redigiert von Karl Schlechter. — Das Posthorn. Episode aus
dem gesellschaftlichen Leben. Von M. E. Pilcz. - Feuilleton:
Die goldene Hochzeit. Von M. Doru. Kleine Theaterplaudercien.
Von Benjamin Schier. — Inserate. — Preis halbjährig
2 fl. ö0 lr.

Alles in dieser Rubrik Besprochene lann durch die hiesige
Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ck Fed. Namber g bezogen
werden.

Neueste Nachrichten.
3c. Majestät der Kaiser beim Ministerpräsidenten

Orafen Dadeni.
(Original'leltgraiilm.)

W i e n . 2. October. Ve. Majestät der K a i s e r
begab sich nach Allerhöchstseiner Ankunft in Wien direct
vom Vahnhofe in das Palais des Ministeriums des
Innern, wo Se. Majestät Se. Excellenz den Grafen
V a d e n i bcsuchte und dreiviertel Stunden verblieb.
Se. Majestät der K a i s e r besuchte auch Ihre Excellenz
die Gräfin B a b e n i .

Die Neise des russischen Kaiserpaares.

D a r m s t a d t , 2. October. Nachmittags um
4 Uhr lief der kaiserlich russische Sonderzug mit den
russischen Majestäten in die Halle der Main-Neckar.
Bahn ein. wo fich die ganze grohherzogliche Familie
zum Empfange eingefunden hatte. Kaiserin Alexandra
sseodorowna entstieg zuerst dem Salonwagen und
umarmte und küsste den Großherzog und die Groß.
Herzogin auf da« herzlichste. Hlerauf folgte Kaiser
Nikolaus, welcher das großherzogllche Paar in gleich
herzlicher Weise begrüßte. «>.. , , .^.

Nach der Begrüßung der anderen Furstl,chke,ten
und der Vorstellung aller übrigen zum Empfange a i .
wcsenden Persönlichkeiten bestlegen die Allerhöchsten
Herrschaften die ü w Daumont bespannten Hoswagen
und begaben sich nach dem neuen Palais. I m ersten
Waaeu fuhren die Kaiserin und die Großherzogin, im
zweiten der Kaiser in der Uniform seines hessischen
Draaoner-Regimenls und der Großherzog ,n ber
rufs.schen Uniform, im dritten Wagen die Großfürstinnen
Olaa und Tatiana mit der Prinzessin Elisabeth von He sen.
I n den folgenden Wagen hatten die übngen Fürst,
lichkeiten ünd das Gefolge Platz genommen. Mcktarlschen
Empfang und eine Escorte hatte der Kaiser dankend
abgelehnt. Das Publicum brachte dem grohherzoglichen
Paar und den hohen Gästen bei der Fahrt durch die
festlich geschmückten Sttaßen herzliche Kundgebungen dar.

D a r m s t a d t . 2. October. Der Kaiser und die
Kaiserin von Russland nahmen im Kreise der groß.
herzoglichen Familie das Souper ein, an welchem auch
die Prinzessin Ludwig von Vattenberg und Prinzessin
Aribert von Anhalt theilnahmen. Das kaiserliche Gefolge
hat im LouiseN'Palais Wohnung genommen.

Das neue griechische Ministerium.
(vriglnal'ltlezillm«.)

A t h e n . 2. October, nachts. Die officielle Minister«
liste lautet: Ia imis Präsidium und Aeußeres, General
Smolensli Krieg, Oberst Korpas Inneres, Streit
Finanzen, Toman Justiz, Panagiotopulo Unterricht,
Capitän Hadjilyriako Marine.

N t h e n , 3. October. (Meldung der Agence Havas.)
Die neuen Minister werden morgen um 9 Uhr vor-
mittags vom Könige beeidigt werden. Der Iuftizminister
Toman, welcher Katholik ist, wird um 10 Uhr in
Gegenwart des katholischen Bischofs Deongelis den
Eid leisten. Es ist der erste Fall, dass in Griechenland
ein Katholik Minister wird. Als General Smolensk!
gefragt wurde, ob er das Kriegsportefeuille annehme,
antwortete er: «Ich bin lein Politiker, sondern Soldat,
der den Befehlen seines Königs gehorcht.»

Telegramme.
Wien, 3. October. (Orig.-Tel) Se. Majestät ber

König von Sachsen ist heute um 7 Uhr 50 Minuten
hier eingetroffen und warb auf dem Bahnhofe von
Sr. Majestät dem Kaiser, vom Eorpscommandanlen
Grafen Uexküll, Divisional Erzherzog Eugen, Statt-
halter, Polizeipräsidenten, sächsischen Gesandten, von
dem zum Ehrendienste bestimmten Feldmarschall Lieute-
nant Wersebe, Flügeladjutanten Oberstlieutenant Alberti
und einer Ehrencompagnie empfangen. Se. Majestät
der Kaiser trug die Oberstenuniform seines sächsischen
Uhlanenregiments, Se. Majestät der König die Obersten-
uniform seines österreichischen Uhlanenregiments. Die
Musikkapelle intonierte die sächsische Hymne, die
Monarchen begrüßten sich herzlichst und küssten ein-
ander zweimal. Nach der Vorstellung der Dignitäre
und Abschreiten der Ehrencompagnie fuhren die Ma»
jestäten in geschlossenem Wagen nach Schönbrunn.

Miirzfteg, 3. October. (Orig.'Iel.) Ihre Majestäten
der K a i s e r und der K ö n i g v o n S a c h s e n , Seine
königl. Hoheit Prinz L e o p o l d v o n V a i e r n und
der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z S a l v a t o r
sind sammt Gefolge zu den Hochwildjagben abend« hier
eingetroffen.

Vagneres de Luchon, 2. October. (Orig.-Tel.)
Durch einen wollenbruchartigen Regen wurden die
Vießbäche in Ströme verwandelt und die Ortschaften
Iuzet de Luchon und Montauban vollständig verfandet;
die Ortschaften sind zerstört.

Ver l in , 3. October. (Orig.«Tel.) Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ist um 12' / , Uhr nachts aus Baden-
Baden hier eingetroffen.

Paris, 2. October. (Orig.'Tel.) Dem «Journal»
zufolge wurde eine die Flucht des ehemaligen Eapiläns
Dreyfus bezweckende Verschwörung entdeckt. Ein Wächter
wurde verhaftet.

Constantiuopel, 3. October. (Orig.-Tel.) Einer
officiellen Verlautbarung zufolge wurde der bisherige
Präsident des Rechnungshofes Tewfik Pascha zum
Finanzminister, drr bisherige Finanzminister Narif
Pascha zum Generaldirector der Zollämter und der
Vorgänger de« letzteren in diesem Amte Hassan Fehmi
Pascha zum Präsidenten des Rechnungshofes ernannt.
Der frühere Souschef des Generalstabes Freiherr von
der Goltz Pascha erhielt für seine Verdienste, welche
den Kriegserfolg förderten, die goldene Liakat-Medaille.

Constantinopel, 3. October. (Orig.-Tel.) I m
Vilajet Ueslüb sollen bulgarische Banden aufgetaucht
fein.

W Anlässlich des Hinscheiden« meiner innigst' W
^ geliebten Schwester, des Fräulein« ^

W sind mir und meinen Schwestern so zahlreiche und W
W herzliche TheilnahmSbezeuaunnen zugelommen. da s ^
W ich mich im eigenen wie in, Namen der Fa,mlic zur ^
W wärmsten Danlsaguna. hiefiir uerpflichlct erachte. ^
W Dieselbe gilt nebst allen Men, welche gestern >o ^
W aütia waren, ihr die lchte Ehre zu erweisen und ,hr «
W so zahlreiche schöne Vlumengriiße zusandten, ga,,z ^
W besonders auch jenen verehrten Damen, welche sich ^
W der theuren Dahingeschiedenen während ihres langen ^
M und schmerzensreichen Krankenlagers in wirtlich liebe- ^
W voller und trostreicher Weise angenommen hatten. ^
W Allen sei hicmit nochmals innigster Danl gesagt. ^

W Laibach, den 4. October 1897. M

M Hosrath Franz Kullje, M
W im eigenen wie im Namen êmer. Schwestern.
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Angekommene Fremde.
Hotel «lel«»l.

N m 29. September. Gras Naldasseroni, l. u. l. Haupt«
mann, s, Gemahlin Gräsin Naldasseroni, itaibach. — Gdle von
Jenny; Reder, l. u. l. Major a. D.; Patscheiber, Lafitiec, s. Sohn;
Wolf, Schlossermeister; Knoll, Fabrikant, Graz. — Hofbauer,
fürstbischüfl. Verwalter, Oberbura. — Gallent, Nahninspector,
Teschen. — Mlalar, Professor; Knilhoff, Sängerin; Grünbaum,
Sprinzel, Hilfreich, Opriminy, Kflte., Wien. — Nracegirdle,
Ingenieur; Habcsfer, Kfm.. Vrünn. — Petsche, Besitzer, s. Ge«
mahlin, Nltenmartt. — Bononi, Kfm., Landslron. — Levi,
Ksm., s. Sohn, Trieft. — Spitz, Kfm., Warasdin. — Weber,
Kfm., Monsalcone. — Npollonio, Kfm., Capobistria. — Feiglstock,
Kfm., Marczalli. — Bauer, Kfm., Dresden. — Scalettari, K f m ,
Görz. — Mitlavc'iö, Priester. Krain. — Korais, Privat, Potol.

A m 30. September. R. v. Swiezawsly, l. l. Gerichts«
Nuscultant, Lembcrg. — Hirschhorn s. Gemahlin, Laudesmann,
Nanquiere; Noseplobon, Baumeister, s. Gemahlin; Singer, Göber,
Rosenthal, Trojan, Klutz, Kflte.; Berger. Fabrilant, s. Gemahlin;
Sonnenschein, Privatbeamter, Wien. — Zingler, Cassier, Wöllan,
— Iurca, Kausmannsgattin, s. Tochter, Adelsberg. — Oyra«
semovic, Kfm., Serbien. — Seyfried, Gutsbesitzer, s. Sohn,
Eibiswald. — Kempnu, Secretär der Vers..Oesellschast Donau,
Graz. — Katz, l. u. k. Oberarzt, Pola. — Gliebe. Priester,
Groß-Sonntag, — Hotter, l. t. Nergbau-Eleve, Leoben. — Sca<
lettari, Kfm., Görz. — Stenitzer, Kfm., Vrünn. — Nirmann,
Kfm., «aglyley. — Tugendtat, Kfm., Vielitz. — Hinleltei, Kfm,,
Leipzig.

Hotel Etait W l « .

Nm 1. October. Baronin Vrussele«, Private, Vraz. —
Vüchler, Kfm., Budapest. — Huber, Goldberger, Stägerer, Stern,
Mandl, Bock. Pollal. Blau. Kflte., Wien. — Vaumgärtel. Kfm.,
Asch. — Wüst. Kfm.. Stuttgart. — Flach, Kfm., Iägerndorf.
— Schrecker, Kfm., Wien. — Oberhammer, Kfm., Innsbruck.
— Reich. Kfm., Vrünn. — Remisch, Kfm., Narnsdorf. —
Minar. Kfm., Udine. — Fitz, Kfm., «ielitz. — Mal i , Priester.
Iavor. — Wietner, Privatier, Vurglirchen. — Hirfchberg, Kfm.,
Berlin.

Verstorbene.
A m 3 0 . S e p t e m b e r . Simon Iuvanc, Tagliihner,

68 I . , Floriansgasse 24. Tuberculose.

Lottoziehnng vo» 2. October.
G r a z : 27 67 53 2 83.
W i e n : 58 24 66 86 63.

Meteorologische Beobachtungen in Lailiach.
Seehöhe 306 2 m.

Z KH ' j Z ^ 3 «w» b« b<»«el« I n Z

« l 2 U . » . 733 3 2 1 ^ " S V . mäßig halb bewöllt
^ 9 . «b. 734 3 16 4 SW. schwach theilw. bew^

7U.Mg. 736 2 12-4 NO. mäßig I bewöllt
3. 2 » N. 7 3 7 2 1 6 2 SO. mäßig , bewölkt 0 0

9 » Ab. 7 3 7 0 1 2 8 SW. schwach bewölkt
4. l ? U . M g . ! 734-6 ,10 7 , SO. schwach Regen > 9 2'

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag und
Sonntag 1b 5" und 13 8 ° , beziehungsweise um 2 9 " und
1 3 ° über d. N.

Verantwortlich« «edacteur: Julius O h » « 3 a n u s 4 o » s l l .
« i t t « von 38iss«l,»-<>d

Berichtigung.
I n der Danksagung der freiwilligen Feuerwehr in Gurlfeld

in unserer 210. Nummer vom lk. September d, I . ist irrthüm-
licherweise die « ^ H r l » t 1 o » Hl 2lonrti».> als Spenderin
von 10 st. ««geführt; es muss richtig heißen <^»«1onr« l<»nl

Aanöestheater i n ^ 5 ^
6. Vorstellung.

M o n t a g , den 4. October ^

Keft.VorfteNung anläsölich des AllerMl" g ^ l ,
Sr. t. u. l. Vpostol. Majestät des Kaisers s"'

Volkshymne.
H i e r a u s zum erstenmale-

Untre«. ^
Lustspiel in drei Acten von Marco Vracco. "

Eisenschütz, Ende ' 0 " ^ .
«nfang halb 6 Uhr. ^ - ü ^ ^

in SacHeii der Gasglühlicüt- Patente Dr. J ^ y r V P i < 5
Die beispiellosen Erfolge, welche be« „„rdej,,,

der Auer'schen Gasglühlicht-Patente er proces,
der Umstand, dass diese Patente aus z iJ"' eiob *%i>t-
Anfechtungen in allen Staaten •1"Jjfindischer „n
gegangen sind, hat eine Anzahl a u

 faaft ft» . ? / •
Anwälte veranlasst, sich der Auton« se|,e icl ^
Patenten zu bertthmen. Dem ^ L ^ l ' l [ ° l t ^
zu der Erklärung veranlasst, dass na« t e J , t e Vo i(t

nur aammtllohe In- und Auria^JUereicM „f
aulgearbeitet und duroh n» o n

i n l ? vo» Hggö^
sind, sondern auch deren Financiers* JfthrCii, i ^
bahnt wurde. Ueberdies bin ich w « den Ar%«|i0"ieO
1886 im Universitäts - Laboratoriuni w InSiji ^
Dr. von Auer thätig gewesen, oje bricfttio"' ^df
wurden von mir geleitet und diei r selDs ̂
lande wurde von mir bis zur w» v
Gesellschaften wiederholt inspicie»- rf]ae^ a

Victor Tischler, * ^
Wien VI, Marias ^ >

Course an der Wiener Korse vom 2. October 1897. «°«^' " " " ^ ^
lt«t»>K»!<h,«. "-" " " "

»«., «Nnbeitttche «nttk w ««ten
»er». ««t'«<we»b« . . . l v , - ^ lO» «c
w «»ten der,. Fedruor»»»«,» to» lO tO» »0
.. « l lb« »«rz. IHnnnftHull i0» l0 lv» 80
„ „ „ »pril-0ct»b« 10!« »o lv« 4«

,,««« 4»/ «t»at«I»1e. » « «. l i»-- l«U -
l»«0« b«/, „ aanz« «X) l. »45 70 l44 l<0
l«sa« »»/, ,, Fünftel »oo l. l«o -. l«o?»
««4« «»«a«l»1« . . ll>« l. ,8«lXi l9O.ÜU

vt». ,. . . « st. t8» «< 190.50
»»/. »«» «Md^r. k l « ß. . . « d » l « -

»»/, vest. »»ldrnlte, st»«rftei l «5»» iU?ö
4»/. dt». Nent« in Ki<men»Hhl.,

ßeu«rsre»lnl»<x>lrr««n«»». »0! ?l» »0l «
d», bt«. v« UM«» . . lOi-?b »0» »

«'/,'/, «st«« I»««stlt««««<«e»t«
f l ^ »oo » « « » «w».. . . « 3 « »»'/0

«l«s»5»Hbahn w ».. stn«rfre<
<dl». St.), » r too fi. ». 4»/, l » «« l«0 «o

z»anz«I^«ph'V»hn ln Gilb«
tdi». V».)l. lao st.«»«, »V«°» l « — «»» «

««d,lf«l«hn 4'/, l. Kr«,«».
fieuers.(dlv. St.), ftk «»»«.
«,m 9 9 « l 0 0 U

V«l»rlber«bah« 4°/, l. »r»«e»»s.
fteutl!,. 4<X) ». XXX) » l . <.
«o« » l «o» «9«l!l«x,«0

<l» «t««,ch«l»»n1<«U»»
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»,n «oo fl. «. «. PI. «ttUt . >ö4?6»«/l.
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»t«. salzb..Ill.XX)st.«.».!i''/. »« ' - »« '-
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4»/, »» lll«/. ». « i . . . . »lb 40 t«? 40
»l«s<»b<thbahn. 4«) ».«X» « .
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Yr»N4.I°<U>^V.. » « . lS84,4°/. 9»̂ ?b 100 7»
«a<lz'.,che t l a r l . Lubwl«. «ahn.

dvxri« erXle 4»/, . . . . »9 «0 ,« , «0
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Oesterr. NorbweNbabn . . l l l »<» l l » ><i
«ta«t«bad«8«/.KFrc«.üN0p.St. «««.«> . . . .
Sstdbahn »«/, k 8«». oc» p. «t. 18, e« l8» «0

bt«. »«/, k «oo st. p. ion st. ,,» — » « «u
Un«.««»!»«, «ahn ,08 »b lU9 ^b
4»/, U«tt«rl«»ln« »«ine,, 99 bu l«o —

(»« «tu«).

vud«pest«Vafil<ca (Do»b«u) . ««0 ? ^0
«reblilos« loo st «98 - l « »<,
«la>>U«l« « st. « l« . . . 68'?b L9 75
4»/,Don«u.D<,mpflch,llX!st,««ll. l»« — ,<»!» —
0<ener «ose 4» st «» l>o « «,
P«lffy.Lose 40 fi. « « . . . . «9 - S« -
«^ben«rreu«,0tst.««s.»,,i0st. » 9 - »0 —
«»ty«» »reu,. Ung. »es., . 5> st. 9 bv lu»b
5tub»lph«2o<e l0 st —-- --—
V»l«.L»se 40 st.««. . . . ?«50 7,50
«l.«»Ni»i».2°<, 4N st, « « , . 79 - 79-7U
««lbst«^n.üos« «N fl, «Vl, . , b7 — «0 -
»«»infNch. d. 3"/, Pr.Gchuldd.

d. N»b«ncleb<»«nft«ll,l.<i». IS l̂» «7 bo
bt». bt». U. » » . l»8S. . «« « »boo

»«<>«»« 2«l« . . . »>»<» »3 »0

»»N> ««r<

<p« erü<l).

«n«l»O». «anl »oo st.«»»/,«. ls4 «1 ,l>» -
Vanlveretn, wiener, lno st, . «b4 — »»4 «»
v«dcr.^lnft.,«Desl.,»«0st.s.4»«, 4b3 - 4b ,̂ —
«rb».»«nst. f. Hanb.u. <A, l»0st. — — —' —

bl». bt«. per Ultim» Teptbr. «b5 »i 3!»!» ?l»
«redltbanl. »ll». un«., XX) st. . 3«» »o 3«l»,b0
Depofitenbanl, »llz., »na st. . ^«ü — >«s!,<)
V»c«»pte'««<., «brist., 5<X) fl. 74!,— 74» —
Mr»«n. I««««,., M e n « , »<X1 st. ̂ »3 — »»ü —
yypothtlb.,Oest^»<)0 st.»»«/,». 8? ün 89»«
ö«b«b»nl, Oeft., «X) st. . . !«4 — »«4 »0
0esterr.-lwg»r. lyanl. «UV st. . 9«4 -^ 0b8 -
Umonbanl »0« fi «9» — »93 —
«erlehreb«»», «U«.. »40 st ,75 l>0 »?» -

Altl<n «on <»«»>p»rl«

(per Gtüch.

«ulst^repl. »l,tn». 300 st.. . »6« <e«
v«h». «orbbahn l«) st. . . »6? b,, ««« <"
Vuschtiebrabtt »ll. «x> st. » « . «8< »5«S

bl». bto, (»t. U) «00 st. . LS? — »?«'
D»na». Da»ps1ch!ffahr<««««s.,

0 t N « r „ «XI st. « M , . . . 453 — 4t»5 ̂
Dul.N«denbacher»..».«<X,st.«, ?3U» 74 »u
sserbln<lnb»»Norb». louo st.E«. 34<»<, 34»"
2«»».'Ijern°».>I»fl>,< Eilen» «

«<lelllch»ft »<X, st. «. , . . » 8 3 - , b 5 -
llloyb. Olst,, Trie». 5<X) fi. »W. 4"3 — 407-
oefterr. «orbwtsti. «(X) fl. G, . »49 »» «!»a t»

bt», bto. ( l l l . «) ,<x> st. «, «s« - ll«»
«lllg.Duier VItnb. <z<i st. 8. . 93 «1 l»»'«°
Vt»llt»«llenbahn »<X) st, H. . . 33» »0 «3b 7»
«ubbahn »0s, ft. K «4_ »4»!°
Vübnorbo. »tl«.<V. XX) fi. » M . »»<) 00 »»' »''
Il»»»»y^»<<.,«r.,l70st.«.». 4 3 » — 4 3 3 -

«>»,»«.»»«?.»«)». . — — — —

Uonbon ' ' , . ' '

WHO""''" ^--^

Alter Markt Nr. 4 ist für 1. No-
vember eine (4270) 6—4

Wohnnng
im II. Stocke, bestehend aus drei Zimmern,
zu vermieten, und für 1. October ein oder
zwei möblierte Monatzimmer.

Anzufragen Yis-i-via Nr. 5, II. Stock.

(4331) 3—1 St. 6127.

Druga izvršilna dražba
zemljišč.

C. kr. okrajno sodišče v Katnniku
naznanja:

Vsled proSnje izvrditelja Janeza
Zabreta iz Britofa, po dr. Sternpiharju,
se z odlokom z dn6 5. junija 1897,
ät. 3412, na 10. septembra 1897 do-
ločena druga izvröilna dražba Va-
lentinu Sajovic s Sela lastnih, na
6902 gld. cenjenih zemljiäö vl. 8t. 42
in 104 kat. obč. Vesce preloži na

10. n o v e m b r a 1 8 9 7
predpoldne ob 11. uri, pri tem 8odiSči
8 Prejanjnn pristavkom

(4410) 3—1 St. 1222.

Razpis.
Vsled sklepa občinskega odbora z dn6 1. oktobra 1.1. se razpise za

mestno hranilnico v Kranji služba

konti*olovj a
z letno plačo 600 gld. in 4 petletnicami po 160 gld. proti kavciji v enakem
znesku. Prosilci naj svoje proönje z dokazili o znanji potrebnega knjigo-
vodstva, alovenskega in nemäkega jezika, potem o starosti in doaedanjem
službovanji vložč

d o 2 O . o l r t o T D r a t . 1.
pri podpisanem županstvu.

Meetno župaustvo v Krauji
dn6 2. oktobra 1897.

(4281) 3—2 3t. 5522.

ttklio.
Ker ^s bi!» prva ixvrsiln» 6r»il)»

xemljisö» ^nton» Kromüi'j» i« pri-
zorios k. gt. 39, vl. st. 52 lrat. odöin«
?ri8ori<H br62U3pesn», vröil» «6 boäs
6rulz«l ixvrtzilu» 6r»ida 6n6

12. n l c t o d r a 1 8 9 7 ,
od 11. uri 6opoi6n6, pri tem »oäisöu.

6. kr. 0lcr«uno «oäiöö« v Nidmoi,

(4163) 3—3 Nr. 8100.

Edict.
Dem verstorbenen Josef Vartelme von

Klindorf. bezw. dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, wird Hcir Flo-
rian Tomitsch in Gotlschee zum Curator
»6 l lcwlu bestellt und ihm der dies-
gerichtliche Bescheid vom 28. Februar
1897. Z. 1458, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Gotische« am
16. September 1897.

V izvrsilni re«' K j ^ fa

Rahne proU J» n M , d . 6» V »

1896, ät. 9S9i, dlo« $ f „

«evega zeffllj'*4» pon»v „„

H a r i j e - L o ^ P ^ d o l ^ j J VSnjimprWavko* b r » l » A

1 6 . « « ' ; , , Pr' le„l)i j l r

m u dostavi b r 9 i ^r
z dn6 2. «epw*, ,ad'ž

C. kr. o^\S9l A
24. septet'* ^ ^ Ä


